
Der Gesellschafter,
Amts - UN- InlelligenMatt für den Gberamlsbe .nrk Nagold.

97 ".  Dienstag den 6. Dezember 1859»
Diese - BUirr ersLeint wvchenlU » 2 Mal . und zwar am Dienstag und Freitag . Ad vn n em e n t s - P re iS in Nagold jährlich 1 ft. 30 kr. , — halbjährlich 4S kr. , - » viertel»
jährlich L-t kr . — E i » r ii cku nq S - G e d u h r : die drcisralkigc Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einruckcn 2 kr., bei mehrmaligem

Aliicuckcn je l */r kr. — Paffende Beitrage  und willkommen.

Amtliche Anzeigen.
Ist . Glicramt Nagold.

Für den abgetretenen Amtsboten Johs.
Calmbach von Simmersfeid ist Georg Fried¬
rich Günlhner von Simmersfcld unter den¬
selben Dienstverhältnissen für die Gemein¬
den Altenstaig Statt . Beuren , Ueberbcrg,
Eltmann -weiler , Simmersfeld , Fünfbrvnn
und Enzthal als Amlsbote provisorisch be¬
stellt worden , wovon sämmttiche Amtsstel¬
len und das Publikum in Kcnntniß gesetzt
werden.

Den 3 . Dezbr . 1859.
K . Obcramt.

_ Böltz.
Unterjetting en,

Oberamts Herrenberg.
Wir sagen den Löjchmaniischaften der

Oberamtsstadt Nagold,  welche uns bei
dem neuen Brandnnglück am 25 . Novbr.
d . I . schleunige Hülfe gebracht haben , den
herzlichsten Dank und erlauben uns an
edle Menschenfreunde die höfliche Bitte um
milde Beiträge für die Abgebrannten ; 3
Wohnungen und 3 Scheuern sind abgc-
gebrannt , 5 Familien obdachlos.

Pfarrer Machtholf.
Schultheiß Brvsamle.

Gesehen Königl . Oberamt Herrenbcrg
mit dem Bemerken , daß von den 5 Fa¬
milien 2 uni ihren Mobiliar -Verlust ver¬
sichert sind , 3 übrigens , welche der ärme¬
ren Klasse angehvren , nicht.

K a u S l c r.

Forst amt Alten staig.
Brennholz -Verkauf.

1) Am
Montag den 12 . Dezember,
von Morgens 10 Uhr an,

im Enzklösterle,
vom Revier Hofstett  ans den Staats-

walbnngen Schöllkopf , Peterschoche »,
Hinterer Eommerberg , Bnrghardt,
Kohlbcrg , Schloßberg rc . :

37 -/4 Klafter eichene Scheiter,
130 -/4 „ „ Prügel,

57 -/s „ buchene Prügel,
41 „ „ Rcisprügcl,

l ' /i „ tannene Scheiter,
170 ' /s „ „ Prügel,
285 - /4 „ „ Reisprügel,

1700 Stück unaufgebundcne Wellen.
2 ) Am

Dienstag den 13 . Dezember,
von Morgens 9 Uhr an,

im Enzklösterle,
vom Revier Simmersfeld  aus den

Staatswaldungen Kothberg , Groß-
hummclberg , Haagwald , Eltele , Kien«
härdtle , Hofstett:

2-/4 Klafter eichene Prügel,
24 -,- buchene Prügel,

4 ,, birkene Prügel,
69 -/4 tannene Prügel,

137 -,4 Ncisprügel.
Alten staig,  1 . Dezbr . 1859.

K . Forstantt.
Alber.

2f ? Untcrthalheim,
Oberamls Nagold.

Straflendan -Atkord.
Tie Gemeinde Unterihalhcim beabsich¬

tigt eine »ene Staige aiiznlegen , gegen
Horb und Hochdorf . Die Abftreichs -Ber-
handlnng beginnt am

Samstag den 10 . Dezember 1859,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Raihhans . Die näheren Be¬
dingungen werden am Tage der AbstrcichS-
Veri -andlung bekannt gemacht werden . Nach
dem rcoidirlen Uebcrschlag betragen
die Grabarbeit . . . 2010 fl. 10 kr.,
der Stein -Körper . . 595 „ 32 „
die Dohlen -Bauten . 102 „ 3 „

Die Liebhaber werden hiezu höflich ein-
gcladen.

Den 2b . November 1859.
Im Namen des Gemeinderaths:

Schultheiß Klink.

Sulz Dorf,
! Oberamts Nagold.
! Geld ansznleihen.
, Bei der hiesigen Gemcindcpflege sind

ISO fl.
gegen gesetzliche Versicherung zum Auslei»
!hen parat.

Den 1 . Dezember 1859.
Gemeindepfleger

B a i s i n g e r.

2 j2 Ebba nsen,
Oberamls Nagold.

Verkan/.
Am Freitag de» 9 . Dezbr . d . I . ,

Nechmiikags 1 Uor,
wird aus der Vrrlaffenschaftsmafse der ch
Johann Georg Denkler,  Zengmacher 'S
Wtttwc hier , verkauft:

Faß - und Bandgesckirr , 1 Ochsenwagen,
1 Karren , 1 Dretivflug , 1 Egge und
sonstiges Baneriigeschjrr ; ferner 1 Paar
Stiere und Kühe , Fruchte , 18 Scheffel
Dinkel und b Scheffel Haber , etwa 70
Center Futter u . 250 Bund Stroh.

Den 29 . Novbr . 1859.
Waisengericht.

Vorstand Riethmnllcr.

H- rivat - 'Älnzeigen.
Pferd -Verkauf.

Wegen anhaltender Kränklich-
LfZÄWfkett des Amtboten Calmbach

der Unterzeichnete in
dessen Auftrag am

.Montag den 12 . Dezember,
Vormittags 10 Uhr,

sein 8jährigcS braunes Pferd , Hengst , wo¬
zu Liebhaber in das Waldhorn in Alten¬
staig cingeladcn sind.

Friedr . Hanselmann,
von Simmersfeld.

2f - Altcnstaig,
Die bei mir aufgelegte Musterkarte  zu

Herrenbekleidung ist nun mit den neuesten
Wintermnstern versehen u . empfehle solche
zu gefälliger Ansicht bestens.

Julius Huber.

2f - Alten staig.
Cantschouk - Löfniift zum Wasser-

dichuuachen der Stiefel und Schuhe bei
Julius Huber.

N a g o l d.

Zott -Gewichte,
von Cisen sowohl , als namentlich in
Messing , Einsatz - und Cylinder -Gewichte
empfeble ich in schöner Auswahl zu den

^billigsten Preisen.
Fried . Stockinger.

3f ^ Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Früchte -Verkauf.
Am Montag den 12 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus
31 Schffl . Haber , Zehiufrüchte,

zum Verkauf gebracht ; wozu die Liebhaber
höflich kingeladcn werben.

Den 28 Novbr . 1859.
Schultheißenamt.

Kühler.

kaufen

Nagold.
Zu verkaufen:

Einen einspännigen und
einen zweispännigen Kasien-

s) ) schlitten nebst Schlittenge,
schirr hat billigst zu ver-

Sattlermeistcr Schwarz köpf.
Emmingen,

Oberautts Nagold.
Geld anszuleiheu.

Bei dem Unterzeichneten liegen
Kl « fl.

Pflegschastsgcld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Den 23 . Nov . 1859.
Pfleger

Jakob  Beutler.
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A' N a g o l d.

WeihMcht5-Au8stessuna.
Hiemit zeige ich einem werthen hiesige », wie auswärtigen Publikum un , daß ich unterm 8 . dieß meine Ausstellung eröffnen werde.

Dankbar für den Antlang , welchen dieselbe bisher gefunden , Hube ich es mir zur Aufgabe gemacht , djeßmul eine reiche Auswahl
in besseren und geriuaereu nachbenauuten Gegenstände » zu treffen , in der Ueberzeuguug , daß , bei bescheidenen Ansprüche » ,
Niemand die Locale unbefriedigt verlassen wird . Die Gegenstände sind etwa folgende : feine und ordinäre Lpielwaaren von

Porzellan , Zinn , Holz ec. , Puppen , Service für Kinder , Cdatullen , Nähkissen , Met - und Häkel -Etuis , PortmonnaicS , Wachs¬
stöcke, Christbaum - und Lalernen -Lichter , eine große Auswahl in weißen und farbigen Porzellan - und Glaswaareu , ferner braune

Korbwaaren , als : Armkörbe , Näh - und Stu ' cktörbchen , wollene Shawls von 12 kr. bis 2 fl. , Filzschuhe , Patentsilzsohlen,

lackirte Blechwaaren , Kaffee -Bretter , Obstkörbe , Federrvbr , Laternchen , diese auch in Messing , Toiletten -Leife ; endlich mache
ich in meinem Laden neben Ellen - und Spc zereiwa aren  auf meine

C v n d i t o r o i - A n s st e l l ir n g
aufmerksam und empfehle außer verschiedenem Tafel - , Mandel - , Bilder -Confcct , feinen und ordinären Sprengerlen , meinen

großen Borralh von ordinären , aber auch feinsten Basler Lebkuchen , verschiedenen Chocoladen von 36 kr. bis 1 fl. 36 kr. das Pfd.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet hvflichst ei» AEbkk^ ON ^ LV,
neben der Ra pp ' scheu  Mühle.

NS . Die Locale sind am 8 . und dann vom 15 . an , wo noch einige Kisten Spiel - und Korbwaaren eintreffen,
bis zum 25 . geheizt , und wird für Beleuchtung bestens gesorgt.

A . Augsburger uus DeLtensee
Ibeebrt sich hiemit die ergebenste Anzeige zu machen , daß er den be-
svorstehcnden Naaolder Markt dicsesmal wieder mit einem großen , mit
sden neuesten Stoffen aufs beste sortirten

^ Scltnitt -, Modewaaren - und Sbawls -Lager
bezieht . Insbesondere aber empfehle ich eine große Parthie Kleider -N est e , in Na-
politaincs , Lama , Poil de chcvre, ' per Elle zu 11 , 12 , 13kc . rc . , ferner Thibet,
Satin , Seidenstoffe , Lilks , leine Waaren,  Casstnct , MenbleSziße und eine sehr-
große Auswahl in Shawls rc. rc . unter Zusicherung der billigsten  Preise , und
bitte daher um zahlreichen Besuch.

Mein Stand befindet sich bei Bierbrauer Sauttcr ' s Haus.

2ji N a g o l d.
Anzeige und Gn PfehLuug.

Bei hcrannahender Weihnachtszeit erlaubt sich der Unterzeichnete seine reiche
Auswahl von Gesang - und Gebetbüchern , sowie seine Ledergalantcrie - und Cartouage-
Waaren , zu Festgmäwnkcn besonders geeignet , bestens , zu empfehlen , als : Ligarreu-
Etuis , Geldbörsen . Brieftaschen , Damcnkoffern , Siccessaire , Coffret , Toilette , Wand-
und Schreibmappen , Wandtörbe , Lichtschirme , Lichtbilder , Uhrhalter , Album , Albnni-
bildcr , Stammbücker , Häkcl - und Filet -Etuis , ArbeitSkästchen , sowie Heiligenbilder,
Briefbeschwerer und Scbrcibzenge von Alabaiter rc.

Auch übernehme ich als ' Garnirung an Stickereien zu Cigarrcn -Euis , Wand¬
körben rc. gefällige Aufträge.

Zu zahlreichem Besuche ladet hvflichst ein

* Nagold.SpieLwKKrsN-CMPfckMWg.
Meine Spielwaaren sind nun ciugetroffen und in geheiztem Lokale ausgestellt.

Dieselben sind so reichlich sorkirt , wie noch nie , sowohl in ordinären als feineren
Artikeln , und werde möglichst billige Preise stellcn.

Außerdem besitze ich eine große Auswahl nützlicher , zu Weihnachts - Geschenken
passender Gegenstände , als:

Häkel - , Näh - , Strick -, Stick - und Filet -Etuis , braune Körbe und Ledertaschen,
Schreib - , Zeichnungs - , Siegellack - , Geld - und Eigarreu -Eluis , ordinäre und >

feine Neiszeuge ; Winter -Artikel , als : Kappen , Handschuhe , End - , Litzen- und j
Filzschuhe in ffder Größe , Unterhosen und Unterjacken , seidene und baumwollene
Regen - und Sonnenschirme,

welche ich zu geneigter Abnahme empfehle.
Gottlob Snodel.

Nagold.
Gefundenes.

Letzten Mittwoch wurde zwischen Notzin¬
gen und Bvndorf ein Sack mit Kraut ge¬
funden , den der rechtmäßige Eigcnthümer
gegen Bezahlung der EinrückuugSgebühr
abholen kann bei

i2j2 Pfrondorf,
! Obcramts Nagold.
> Geld nnsznleihen.
l Gegen gesetzliche Versicherung liegen
I LOtt fl.
Pflegschaftsgeld auf längere Zeit zum Aus¬
leihen parat bei

Joh . Gg . Weimer.

2j « Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten habe ich

mein Lager in

sowie in
Schreib - u. Zeichnungs -Materialien,

bestens svrtirt , und halte solche bestens
empfohlen.

Louis Saulter
bei der Kirche.

2jt N a a o l d.
«i vi - HG r» rritii.

als : feinstes Tasei - und geziertes Schaum-
Confekt ; feine und ordinäre Sprenger-
len , Basler - »nd Honiglebknchen ; ferner
»11181 - UNdLIlIStvULUelLVI ' ,

LI ii « Si1e - rs « nI, «»n8,
- «»In «r « und S,L «j «ivisi -8,
Z^ IIN8vS «- Lil88 « I »L,
TL » n » und « .

T ill i nne n und Liti ' vnnS,
8? » 8N » i rLNL « N !»LllNv »jIen,
WLnniioli » »nd Vn „ üi « >
TL «»8in «; n und
Kx« 8 <« 880 » e » L « l lL «d» ,
Hs !» Ls«A»L'» ,ttIii8 und Lriiii «,
TLerniK und Hz ,

rro8 »88l8 «;ll «; '
L1Z»« i8<8»n » in - S-iviitvi »,
D «»k8v <t «; n ^ Sikv und
8ten « inlielit ^ L

empfiehl:
Louis Saulter
bei der Kirche.

Nagold.
Feinstes Sprcngcrlesmchl , sowie

Knnstmel -l Nr. 1 und 2 empfiehlt
Louis Saulter

bei der Kirche.

2j > Nagold.

Weingeist , Waizen - u Frucht-
branntwein bei . ^ ,

Louis Sautter
bei der Kirche.

Müller Rapp.



Franzbranntwein u
iuük Salz ) ^

empfieblt >Vlllinm Ueo als bewahr - »
tes sicheres Heillnitkel gegen Flüsse , 4
Kopf - , Obren - und Zahnweb , ein- ^
ßere Entzündungen , Verrenkungen o
und Berletznngen aller Art rc . rc. N

Derselbe ist nebst Gebrancbsan - 4

Weisung ü. 15 kr. per Fläschchen zu v
haben in der u

Branntweinhandlnng N
von Äug . Kallhardt A

in Ulm,  K
sowie bei Herrn U

Lonis Sanitär,  Z
bei der Kirche , K

in Nagold . Z

Nagold.

Avis für Frauen!
Für die Weihnachtszeit empfehle ich:

feinstes Sprengcrles -Mchl in 1 und s 's
Pfund -Paket,

deßqleichen Bisgnit -Mchl in 1 Pfund-
Paket,

feinst gesiebten Zucker in 1- u . */- Pfd . -
Paket.

gewöhnlichen gestoßenen Zucker,
auserlesene Mandeln,
frische Citroncn,
frische CitroNat und Pomeranzenschaalen,
feinsten Landhonig.

Um gefällige Abnahme bittet
Albert Gayler.

Nagold.
Emaillirtes u. verzinntes  Koch¬

geschirr , sowie Schieferöllampe,»
jeder Art sind bei Unterzeichnetem in
schönster Auswahl zu habe ».

Heinr . Müller.

N a g o l d.

Neues
«nd Schieferöl (hellgelbes ) empfiehlt
ju geneigter Abnahme

Heinr . Müller.

Nagold.
Ein Spitzer oder sonst kleiner

Hund wird zu kaufen gesucht.
Anträge nimmt entgegen die

Redaktion d . Bl.

Lj - Nagold.
Mit gutem Landhonig u . Wachs

empfiehlt sich
Den 26 . Novbr . 1859.

Simon Raufer.

Tübinge  n.
Geld Antrag.

Ich bitte um Einsendung guter Jnfor-
mativscheinc , indem ich jeder Zeit Gelegen¬
heit habe , Anlehen zu 4 ' /- ° « anzuschaffen.

Den 28 . November 1859.
Commissär Na ach.

2j * Altenstaig.
Geld ansz, «leihen.

2U0 fl.
Pflcgschaftsgcld hat gesetzliche Sicherheit
oder gute Bürgschaft auözuleihcn.

Fried . Henßler,
Flaschner.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen
37 fl.

Pfleggcld zum Ausleihen parat.
Joh . EHills.

Wildberg.
Geld - Antrag.

Der Unterzeichnete hatfl.
Pflegschaftsgcld gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihcn.

Sälmidmcister I . Secger.

N a g o l d.
Geld Kffert.

Der Unterzeichnete hat ans seiner Rumpp '-
schen Verwaltung

LSLki » t « ttv fl.
!zum Ausleihen parat,
j Nothgerbcr Kapp ! er.

4j » Nagold.

Neues Gewicht
empfiehlt zu gefälliger Abnahme

I . C . Pfleiderer.

Na g o ld.
In dcr ' G . W . Zaiser ' schen  Buch¬

handlung ist zu haben:

Predigt
am Ernte - und Herbst -Dankfest,

21 . Sonnt , n . Trin.
1859

in der Stiftskirche zn Stuttgart,
gehalten von

Dekan Gerok.
Preis 6 kr.

In der G . W . Zaiser ' schen  Buchhand¬
lung ist zu haben:

Schiller,
Der Dichter nach dem Herzen - er

Nation.
Rede , gehalten den 10 . November 1859

im Gymnasium zu Hcilbronn
von

vr. W . B . Mönnich.
Preis : geh . 12 tr ._

CourS der K. Staatskassen -Verwaltung
für Goldmünzen.

Fester Kurs : Württ . Dukaten von 1840 bis
1848 . ' . 5 ff. 45 kr.

Veränderlicher Kurs:
Andere Dukaten . 5 ff. 2b kr
Preust . Pistolen . 9 fl. 54 kr.

andere dito . 9 fl. 30 kr-
20-Frankcnstiicke . 9 ff. 15 kr.
Stuttgart , 1. Dez . 1859.

K . Staatskassen -Verwaltung.

1k> r»nlipur1 vr llvirr»
a,n 1. Der. 1859.

Pistolen . 0. 9 32 - 33
ffjlo I'reussiscko . . . , 9 55hs —56 '/r

lloll . XvIinAulllensrüoliv . „ 9 35hr —36hr
lianMIuciiten . . 5 27 Hs—28hs
Xeviinrli-Iriinlttznstüeles . . „ 9 I6l/s —17flr
Liixliselio SouvereiKNS . . » II 34—33

Frucht - Preise.
Frucht-

gattungcn.
Nagold,

3. Dez. 1859.
Alrenstaig,

30 . Rov . 1859.
Freudenstar «,
26 . Nov . 1859.

Ealw
29. Nov. 1859.

Tübingen,
2. Dez. 1859.

Hcilbronn,
3. Dez. 1859.

ff. kr. fl. kr. ff. tr. ff. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. lfl. kr. .fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ist- kr.
Dinkel , alter ! ! - -̂ — — — I— —

neuer 612 6 —! 548 6 12 5 5l ! 5 40 -. — — 6 30! 5 52 5 30 6 43j 6 18 5 59 6 12 5 52 5 32
Lernen . . - >14 - 1- - 15 48 - 1440 14 7 13 36 15 - 1411 1318 -- — 1« I 14 28 'l3 43
Haber > . 612 6 8 6- 7 — ! 6 46 6 20 6 24 610 5 54 6 — 5 49 5 40 6 3 > 5 52 5 43 612 5 57 5 24
Gerste . . 12 — 1114 1112 12 — 4145 1112 — 1124 — 1130 10 57 10 48 1112 11 5 1048 1051 10 32 9 36
Walzen . . 14 — 13 28 12 24 - !l3 52 - 14 24 14 4 13 20 — — — - -̂ — — — —

Roggen . . 12 — 1144 1128 12 32 ;12 19 12 — _ 12 — _ _ _ _ __ -. — — —

Bohnen . . -l 152- - - ,_ 17 36 _ _ _ -16 8 — — - -- —
Linsen . . -—

Erbsen - . _ !_ _ !_ — -s - !- — 16- — — — — -chO 58 —̂ — — —

Biktualien -Preise.
Ncravld . Alken-

Pfd . staiq.
Ochseitsleisch — kr . 11 kr.
Rindfleisch 11 10 „
Kalbfleisch 10 , , 9
-Zchweinefleisch

abgezogen 11 11 kr.
unal ' qezog 13 13 kr.

8 Pf . Kerr .enbr . 82 22 kr.
8 Mirtclbrod 18, .. 18 kr.
8 , , Lchwur ;dr . 14 .. 14 kr.
l Kr . - Weck 7 L. 3 Q . 72/4  L.
1 Psd . Hutter 20 kr.
1 . . Nindschmalz 86 kr.
1 Schwcineschm . 21 kr.
5 Eier für 8 kr.

Tages - Neuigkeiten.

Ltnttgart,  30 . Nov . Dem Vernehmen nach wird die
Reiterstatue des Herzogs Eberhard im Bart am 10 . Dez . ent¬
hüllt . Au diesem Tage wird auch die „ Passage " im Königs-
dau dem allgemeinen Berkehr übergeben werden . Wenn zur
kommenden Meßzeit , sie beginnt am 12 . und dauert bis znm
24 . Dezbr . , einige ihrer Leser hicherkommeu , werden sie den

Königsban im Parterre großcntheils fertig und von herrlicher
Beleuchtung strahlend finden . (H . T .)

Stuttgart.  Das Regierungsblatt vom 3 . Dezember
enthält eine Bekanntmachung des Kriegsministcrinms , wonach
Seine Königliche Majestät  vermöge höchster Entschließung
vom 24 . November verfügt haben , daß künftig an beurlaubte
Unteroffiziere und Soldaten , seien die letzteren präsent oder
beurlaubt , die Hcirathserlcmbniß nicht mehr ertheilt werden dürfe.
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Del diesem Anlässe wird indessen ausdrücklich auf den Aet . 84
des Gesetzes über dle Verpflichtung zum Kriegsdienste hinge-
wiese » , nach welchem es einem Dienenden ans sehr bringenden
Gründen , wie u . a . wegen besonders günstiger Gelegenyeic zn
häuslicher Niederlassung , gestattet werden kann , während seiner
Dienstzeit auf den Rest derselben , zum wenigsten aber auf die
Dauer von zwei Jahren , einen Ersatzmann zu stellen.

Stnllgart.  Nach einer Beifügung deS Ministeriums
deS Innern , betreffend die Kontrale der Einführung deS
neuen Landesgcwichts,  haben die Polizeibehörden die Ein¬
leitung zu treffen , dass vom 2 . Januar 1860 an bei allen den¬
jenigen Handel - und Gewerbetreibende » , welche Gewichte zu
ihren Verkäufen , sowie zu Ankäufen für ihr Gewerbe gebrau¬
chen , mit Ausnahme der Gold - und Silberarbeiter , unvermu-
thete Visitationen vorgenoinmen werben , um zu ermitteln , ob von
denselben die Einführung des neuen Gewichts vorschristmähig
vollzogen ist . Diese Visitationen haben mit dem 2 . Januar
1860 zu beginnen und im Laufe dieses MonatS mehrmals statt-
zufinden.

Tübingen.  30 . Nov . Man hört in zuverlässiger Weise,
daß es den Lemühungen des K . Unterrichtsministeriums gelun¬
gen ist , unser » Kliniker Herrn Prof . Griesinger  der Uni¬
versität zu erhalten ; derselbe hat die Berufung nach Zürich
abgelehnt . (S . M .)

Die ober » Sckwarzwäldcr werden jetzt auch bald ihren
Telegraphen bekommen ; wenigstens hat der König die Deputa¬
tion ans Tuttlingen rc . sehr huldvoll anfgcnommen . Zuerst
dürfte der Anschluß Tuttlingens au die Telcgraphenlinie von
Constanz oder Engen erfolgen . (St .-A .)

Mannheim,  29 . Nov . Die dies . Bierbrauer , welche
seither das Jungbier theilweise zu 2 kr. thcilweise zu 2 ' /s kr.
den Schoppen verzapften , haben in einer , vorige Woche abgc-
haltenen Versammlung beschlossen , für diese Jnngbiersaison den
Preis von 2 ' /s kr. allgemein cinzusührcn . Diesem Beschlüsse
gegenüber hat sich eine Koalition hiesiger Biertrinker gebildet,
welche sich bei Vermeidung einer Strafe von 10 fl. für jeden
Acberireiungofall uinerschriftlich verpflichtete » , in keiner hiesigen
Brauerei Bier zn trinken . Diese Verbindlichkeit ist vorerst von
den Unterzeichnern auf drei Wochen ciugegangen . Bis dahin
hofft man bas Bierbrauer -Cartel gesprengt z» haben . Andern¬
falls sind weitere Beschlüsse Vorbehalten . Bis jetzt zählt dieser
Konsumentenverein schon über tausend Mitglieder ; man erwar¬
tet aber durch weitere Beilritte ihn auf mehrere Tausend sich
vermehre » zn sehen . ,K . Z )

Karlsruhe,  30 . Nov . Bei der heute vorgenommeneu
50 . Serienziehung der badischen 35 fl. Loose wurden folgende
20 Serien «L 56 Stück ) gezogen : Nr . 511 , 870 , 983 , 1427,
1918 , 2057 , 2109 , 2393 , 2745 , 4079 , 3698 , 3721 , 4726,
4883 , 5344 . 5744 , 5772 , 7701 , 7879 . 8930 . (M . I .)

Der pre » ßische Krjegsininister v. Bonin  hat seine
Entlassung genommen und erhalten , wie scheint in Folge von
Meinungsverschiedenheiten über die neue Formation des Heeres,
namentlich der Landwehr , v. Bonin geht als kommanbirendcr
General in die R Heinprovinz.

Am vergangenen Montag gingen acht Kinder  gemein¬
schaftlich von Nen -Cölu nach dem Naä ' bardoise Stoberau in
Schlesien zum Confirmanden -Unterrl 'cht , kehrten aber nicht wie¬
der nach Hause zurück . Man fand sie unterwegs in einem durch
den Austritt der Oder gebildeten Teich , ans dessen noch zu
schwacher Eisdecke sie sich vermuthlich mit Schleifen belustigt
und cingebrochen sind , ertrunken.

In einer Ortschaft in der Nähe von Posen ist die Frau
eines Musikers von vier Kindern (drei Mädchen und einem
Knaben ) entbunden worden , die bis jetzt alle leben und gesund
find . Eich gleicher Fall ereignete sich in Berlin , wo die Frau
eines Handwerksgebülscn ebenfalls mit Vierlingen (drei Knaben
und einem Mädchen ) nledcrkam . (Gl .)

Dem in Coourg seßhaften National - Berein .gehen
aus Bavern, Württemberg, Preußen rc. so viele Beitrittö-Er»
klärungen zu , daß er einen Ertra -Kassirer wird anstelle » müs¬
sen , wenn jedes Mitglied einen harten Thaler zahlt.

Wien,  29 . Nov . In unterrichteten Kreisen ist von einer

baldigen Anknüpfung der diplomatischen Beziehungen zwischen
den Höfen von Wien und Turin die Rede , und zwar soll die-
les noch vor dem Zusammentritt des Eongresses geschehen . Al»
Repräsentanten Ocstrcichs nennt man Frhrn . Brenner v . Fel«
sach , dermalen Gesandter in Athen . lD . A. Z .)

Pesth,  23 . Nov . Unser Mnnzjammer hat dieser Tage
zu einer sehr bezeichnenden komischen Scene Anlaß gegeben.
Der junge Bosco , Sohn des Taschenspielers , gibt stark 'besuchte
Vorstellungen in seiner Knust . Zur Aufführung eines Kunst¬
stückes verlangte er von seinem Publikum vier Silbermnnzen;
cs konnten in dem übervollen Hanse nur drei aufgebracht , und
daS Künststück nicht ausgefnhrt werden ! (K . Z .)

Bern,  29 . Nov . Der in Herisau verstorbene reichste
Appenzeller Johannes Schieß zur Rose war der Wohlihäker
seiner Gemeinde , seines Kantons . Ec baute mehrere stunden
Straßen auf seine Kosten , stiftete Schulen , Armen - und Wai¬
senhäuser und stellte der Gemeinde und dem Kanton seine Ka-
pnalien iminer zu Gebot , wo es die Notb erforderte , nament¬
lich in den Theurungsjahren von 1845 bis 1848 . Als ein un¬
getreuer Gemeindeschreiber ein Kafsendefizit von einigen 20,000
Frauken hinterließ , deckte Johannes Schieß dasselbe gänzlich,
nur damil ^ nicht mehr davon gesprochen werde . Solche Bürger
sind cm Segen der Republik und werden stets im Andenken
aller Geschlechter fortleben . (S . M .)

Turin,  29 . Nov . Eine ganze Reihe von Journalen be¬
spricht die Adiendnng Eavonrs als Generalbevollmächtigten zum
Pariiec Eongreß . Begreiflicherweise verspricht man sich voll¬
ständigen Triumph von dieser Wahl . Eavonr wird somit auS
seiner „ Einsamkeit " zu Leri wieder ins politische Leben cinrretcn;
es weiß aber Jedermann , was diese Einsamkeit in Leri , wo
täglich und stündlich Agenten und Diplomaten aus - »ud eingin¬
ge », und wo im eigentlichste » Sinne des Worts die Parole für
Alles gegeben wurde , zu bedeuten hatte . (St .-A .)

Paris,  30 . Nov . Es soll beschlossen worden sein , daß
die Artillerie des Expeditionscorps gegen China mit Maulthie-
ren bespannt werden soll . Admiral Rigault de Genonilly hat
so eben vier schöne Elephauten für den Pflanzengarten von
Paris hierhergeschickt . Man hat dieselben den Cochinchineseu
abgenommen — alle vier sind Strcilthiere . (H . T .)

Paris,  2 . Dez . Eine Depesche des französischen Ad¬
mirals bestätigt , daß ein französisches Schiff  zwei marok¬
kanische Forts  am Eingang zum Tetuanfluß zerstört hat,
weil sie aus das französische Kriegsschiff geschossen harten . So¬
bald diese Handlung der Gerechtigkeit vollzogen war , wurde die
Rolle der Neutralität wieder angenommen und der Foudre nach
Tanger geschickt, um dem marokanischen Gewalthalter ( Katib)
ernste Vorstellungen zu machen . Moniteur . (T . d . S . M .)

Seit mehren Wochen halten Kaiser Napoleon und Kai¬
serin Eugenie  in Eompiegne Hof . Niemals entwickelte der
Hof mehr Glanz und Pracht . Alle eingeladenen Damen wech¬
seln mindestens dreimal , oft viermal des Tages ihren Anzug
und cs wird erwartet , daß keine Dame , so lange sic in Com-
piegne Gast ist , zweimal in demselben Putze erscheint . Die
Einladungen sind für acht Tage , so daß die Ausstattung jeder
Dame 30 — 32 Anzüge beträgt ; der Durchschnittspreis zu 250
Franken angenommen , ist das eine Ausgabe von mindestens
7500 Frauken oder etwa 2000 Thalern . Kaiserin Eugenie
soll ein unerschöpfliches und unübertroffenes Talent für solche Feste
haben und durch geschmackvolle Tracht alles andere verdunkeln.

London,  1 . Dez . Die „ Times " fordern , daß Palmer¬
ston selbst England auf dem Cong resse  vertrete ; sie finden
Stratfort , Granville oder Cowley ungenügend als Englands
Stellvertreter beim Cougrcsse . (Fr . I)

Der Königsberger Zeitung wird von Petersburg geschrie¬
ben : „ Herr v . Beschrasow hatte allerhöchsten Orts einen Plan
cingereicht , wie Rußland eine Constitution  zu verleihen sei.
Als Antwort darauf ist ihm der Befehl zugeiommen , sich we¬
der in Petersburg noch in Moskau wieder sehen zu lassen und
lünftig seine » Wohnsitz in einem an Sibirien grenzenden Ort«
zu nehmen ."

Druck und ILrrlag «rr S>. W . Z aisi r 'schru Luchhandlunz . Rrdakll»» ' Höljlc.
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